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Mit der Möglichkeit, jetzt
auch Anwendungen aus den
Bereichen Home-Entertain-
ment und IP-basierte Kom-
munikation anzuzeigen und
zu steuern, ist das »Busch-
ComfortPanel« eine intelli-
gente Ergänzung zum priva-
ten Internet-PC – und kann
diesen teilweise sogar erset-
zen. So verfügen die Bewoh-
ner nicht nur über eine Steu-
erungszentrale für die ge-
samte Gebäudesystemtech-
nik, sondern gleichzeitig über

eine einfach und intuitiv be-
dienbare Kommunikations-
zentrale. Den aktuellen Wet-

terbericht oder den Börsen-
ticker im Internet abrufen, 
E-Mails empfangen, die Lieb-
lingsmusik vom integrierten
MP3-Player über die ange-
schlossenen Aktivlautspre-
cher abspielen und Videoclips
ansehen – das »ComfortPa-
nel« macht’s möglich.

Natürlich bietet auch das
neue Interface alle Möglich-
keiten der komfortablen Steu -
erung der Systeme »Busch-In-
stallationsbus EIB/KNX« und
»Busch-Powernet EIB/KNX«.
Die unterschiedlichen Schalt-
und Steuerungsfunktionen
können mittels übersicht-
licher Bedienseiten ausgelöst

werden. Die Funktionen sind
individuell definierbar und
umfassen alle Bereiche des in-
telligenten Wohnens: von der
Heizung und Klimatisierung
über Lichtregelung und Son-
nenschutz bis hin zu Stör- und
Alarmmeldungen. Auch die
Videosignale externer Über-
wachungssysteme, wie z.B.
einer Kamera im Außenbe-
reich, sind auf dem Display
des Panels darstellbar.

Das »Busch-ComfortPanel«
ist in den Ausführungen Glas
weiß oder schwarz in Kombi-
nation mit Chrom bzw. Alu-
minium gebürstet lieferbar.
www.busch-jaeger.de
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Wärmekomfort für Skifreunde & Co.

Deutschlands größtes Ski-
gebiet, die Fellhorn-Kanzel-
wand, lockt Skifahrer und
Snowboarder nicht nur mit
tollen Pisten, sondern auch
mit gemütlichen Gelegen-
heiten zur Einkehr. Ein be-
liebtes Ziel ist das Bergres-

taurant an der Mittelsta-
tion, das auf 1780m Höhe
liegt. Ein angesagter Sze-
ne-Treff ist hier die Schirm-
bar: Unter einem Allwetter-
Schirm im XXL-Format bie-
tet sie Platz für 120 Perso-
nen.

Für wohlige Wärme un-
ter dem Schirm sorgen Infra-
rot-Kurzwellen-Heizstrah-
ler von AEG Haustechnik.
Sechs Einzelheizstrahler
»IR Premium 2000« sind
fest im XXL-Schirm instal-
liert, der einen Durchmes-
ser von etwa 10m hat.

Die Infrarottechnik spart
gegenüber den ehemaligen
Gasheizgeräten rund 70%
der Energiekosten, denn
während ein Gasheizpilz 
etwa 11kW Leistung benö-
tigt, sind es beim Infrarot-
Kurzwellen-Heizstrahler nur
2kW. Dazu addiert sich ein
deutliches Plus an Sicher-
heit, nicht nur im Restaurant
selbst, sondern auch, weil
der Transport von Gasfla-
schen den Berg hinauf ent-
fällt.
www.aeg-haustechnik.de

Ein hochauflösender 9"-TFT-
Touchscreen im 16:9-Format
wird mit individuell pro-
grammierbaren Bedienober-
flächen belegt

Durch die Kooperation mit Miele und Poggenpohl
kann das Panel auch Informationen und Daten von
Küchengeräten visualisieren

GEBÄUDESTEUERUNG

Viele Funktionen auf 
einem Bedienpanel
In Design und Materialausführung orientiert sich

das »Busch-ComfortPanel« für die Gebäudesteue-

rung am mehrfach preisgekrönten »Control panel«.

Die neue Variante hat jedoch einen erheblich

 erweiterten Funktionsumfang und ein größeres

 Display.

Die IconAG-Leittechnik
setzt mit dem web -
basierten Alarmmana -
gementsystem »AEM«
(Alarm & Event Mana-
ger) konsequent auf
das Internet und nutzt
den Webbrowser als
Userinterface, um Alar-
me bei der Überwa-
chung von Gebäuden
und Maschinen zu verwal-
ten. Über das Netzwerk kön-
nen Zugriffe, je nach zuvor
vergebener Berechtigung, di-
rekt erfolgen. Dabei ist es
egal, ob die Anwendung auf
dem Arbeitsplatzrechner, zu
Hause oder auf einem mobi-
len Endgerät gestartet wird.

Alle über OPC angebun-
denen Alarmdatenpunkte
werden in einer Liste, die auf
Ajax basiert, fortlaufend und
ohne Zeitverlust im Browser
dargestellt. Das Tool ermög-
licht das Bearbeiten, Filtern

und Suchen von Alarmen.
Ebenso können für die ein-
zelnen Meldungen Prioritä-
ten vergeben und Melde-
empfänger (z.B. BlackBerry,
iPhone) zugeordnet werden.

Zurzeit ist der »AEM« in
zwei Industrieanwendungen
im Feldtest und die ersten
Rückmeldungen der Projekt-
betreiber sind durchweg po-
sitiv. Rechtzeitig zur Messe
»light + building« im April
2010 wird die Markteinfüh-
rung erfolgen.
www.iconag.de

Webbasiertes Alarmmanagement
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Mit »Easywave« hat Eldat ein
Funksystem für die Gebäude-
steuerung entwickelt, das die
Frequenz 868,3MHz mit ei-
nem Duty-cycle <1% (max.
Sendedauer 36s/h) nutzt. Es
werden also nur wenige
100ms mit Leistungen kleiner
1mW gesendet. Bedenken
hinsichtlich Elek trosmog wer-
den damit ge genstandslos.

Die vorhandene Funk-Pro-
duktpalette wird kontinuier-
lich erweitert. Es stehen z.B.
Komponenten wie die Funk-
schaltuhr mit Sonnensensor,
verschiedene Funk-Wand -
taster, ein Funk-Sensor-Ta-

ster, eine Auswahl
an Handsendern
und passende
Empfänger zur
Auswahl.

Um den Wün-
schen nach mehr
Komfort und Technik
auch bei bereits vorhande-
nen Schalterprogrammen
nachzukommen, gibt es ne-
ben dem Vierkanal Einbau-
sender »RTS03«, der durch
seine geringen Maße hinter
jeden Schalter passt, nun auch
den Funk-Taster »RTS22« im
Format 55.
www.eldat.de

Funktechnik im Format 55

Die Wärmepumpe »Estia«
von Toshiba weist einen der
besten COP-Werte auf dem
Markt auf – eine Prüfung
durch den TÜV Rheinland be-
stätigte nicht nur die Werks-
angaben, die im Test gemes-
senen Werte lagen sogar
noch darüber. 

Das »Estia«-System besteht
aus einem Außengerät und
einem Hydronik-Modul als
Innengerät. Letzteres arbei-
tet mit einer Zwei-Zonen-
Temperatursteuerung. Die
Wärmepumpe gibt es in drei
Leistungsgrößen mit 8kW,
11kW und 14kW Heizleis-
tung bzw. 6kW, 10kW und
11kW Kühlleistung. Im Heiz-

betrieb liegt der COP der drei
Gerätegrößen bei 4,08 bzw.
4,66 und 4,45. Das Hydronik-
Modul produziert bis zu 55°C
heißes Wasser. Ein interner
Heizstab kann bei sehr nie-
drigen Außentemperaturen
zugeschaltet werden. 
www.toshiba-
waermepumpe.de

Wärmepumpe für zwei Temperaturzonen

Quelle: Eldat

Mit der »HPSU compact« stellt
Rotex eine flexible Kombina-
tion aus Luft/Was  ser-Wärme-
pumpe und 500-l-Warmwas-
serspeicher vor. Das Innenteil
des Wärmepumpen-Split-Ge-
rätes, die Steuerung sowie
der Speicher sind in einem Ge-
rät zusammengefasst. 

Dadurch wird der Installa-
tionsaufwand deutlich redu-
ziert. Die Verrohrung zwi-
schen Innengerät und Spei-
cher samt Isolierung fällt weg.
Gleichzeitig werden Wärme-

verluste reduziert und die Ef-
fizienz gesteigert. So erreicht
das 6-kW-Gerät einen COP
von 4,3 bei A7/W35.

Die kompakte Innenein-
heit fungiert darüber hinaus
als Wärmespeicher für viele
mögliche Zusatzwärmequel-
len. Für den Anschluss von
Solarthermie-Kollektoren ist
das Gerät bereits ausgerüs-
tet. Diese unterstützen dann
sowohl die Warmwasserbe-
reitung, als auch die Heizung
mit Solarenergie. Aber auch
Öl- und Gaskessel, Pelletkes-
sel oder Kaminöfen mit Was-
sertaschen lassen sich über
das Speichersystem einfach in
die Heizungsanlage integrie-
ren. Dank einer, bereits zum
Patent angemeldeten, neuen
Speichertechnik arbeiten die
verschiedenen Wärmeerzeu-
ger äußerst effizient zusam-
men.

Die Geräte werden ab Juli
2010 in den Leistungsgrößen
6 … 8kW und 11 … 16kW
lieferbar sein
www.rotex.de

Luft /Wasser-Wärmepumpe 
mit Speichertechnik

Bidirektionale Kommunika-
tion und mehr Flexibilität bei
der Planung bietet Beckhoff
mit der neuen EnOcean-Mas-
terklemme »KL6581« in Ver-
bindung mit dem EnOcean-
Sender- und -Empfängermo-
dul »KL6583«. Durch den An-
schluss von bis zu acht EnOce-
an-Modulen an die Master-
klemme ist die Reichweite
der batterielosen Sender und
Empfänger auf eine maxima-
le Datenbuslänge von 500m
erweiterbar.

War bislang der Empfang
von EnOcean-Daten nur über
den Beckhoff-Wireless-Adap-
ter möglich, lässt sich mit der
Masterklemme und dem Sen-
der- und Empfängermodul
die gesamte EnOcean-Senso-
rik und Aktorik anschließen.

Mit einer Reichweite der
Funksignale von mindestens

30m wird die Verdrahtung
in einem Gebäude einfacher.

Die EnOcean-Funktechnik
ist in Form von elektroni-
schen Reihenklemmen in das
Beckhoff-Busklemmensystem
integriert. Übergeordnete
Buskoppler für alle gängi-
gen Bus- und Ethernetsyste-
me ermöglichen die Anbin-
dung an die überlagerte
Steuerung.

Das »KL6583«-Modul hat
einen Durchmesser von 72mm
und eine Höhe von 57mm.

www.beckhoff.de

EnOcean-Funktechnik
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